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Die Zahl der Waschbären in Berlin nimmt  
stetig zu. Eine Bejagung ist im gesamten 
Stadtgebiet verboten und nicht effektiv,
da sie laut Forschungsergebnissen lediglich 
zu einer Zunahme der Population führt.
Der Berliner Senat setzt auf eine friedliche 
Koexistenz von Mensch und Waschbär. Hierzu 
wird – mit der Unterstützung der Berliner 
Tierschutzbeauftragten, Dr. Kathrin Herrmann, 
und des Deutschen Tierschutzbundes – eine 
wissenschaftliche Studie durchgeführt: 
Die wilden Waschbären werden kastriert bzw. 
sterilisiert. Anhand der Anzahl der Nachkommen 
soll der Erfolg der Methode als Instrument der 
Populationskontrolle gemessen werden.

Wie, wo und wann wird die Studie stattfinden?
Die Studie wird ab September 2023 rund um  
das Tegeler Fließ und die Wuhlheide statt-
finden und ist zunächst auf einen Zeitraum 
von fünf Jahren befristet. In diesem Zeitraum 
werden Waschbären mittels Lebendfallen ein-
gefangen, noch vor Ort untersucht, in Narkose 
gelegt und minimalinvasiv operiert. Mittels 
einer Blutprobe wird der Gesundheitsstatus 
festgestellt. Direkt nach dem Aufwachen wer-
den sie wieder in die Freiheit entlassen. Durch 
die Unfruchtbarmachung soll der Gesamt-
bestand der Berliner Waschbären innerhalb 
weniger Jahre auf ein konstantes Maß gebracht 
und gehalten werden.

Wer steckt dahinter?
Der Verein Hauptsache Waschbär e.V. hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die Waschbärpopulation 
in Berlin tierschutzgerecht zu reduzieren. Er 
wird das Projekt unter der Leitung der Tierärz-
tin Dr. Mathilde Laininger in Zusammenarbeit 
mit der Biologin Carolin Weh und unter der 
Schirmherrschaft der Berliner Tierschutzbe-
auftragten durchführen. Den Teilnehmenden 
und der Gemeinde entstehen hierbei keine 
Kosten.

Ihr Beitrag zu einer tierschutzgerechten 
Reduzierung der Waschbärpopulation in 
Berlin?
Mit Ihrer Erlaubnis stellen wir auf Ihrem 
Grundstück eine Lebendfalle auf, die mittels 
eines Fallenmelders mit dem Handy unseres 
OP-Teams verbunden ist. Unmittelbar nach der 
Benachrichtigung wird das Tier in unserem 
Kastrationsmobil vor Ort behandelt und im An-
schluss wieder freigelassen. Die Fallen werden 
selbstverständlich an einem unauffälligen Ort 
aufgestellt, um jegliche Belästigung zu vermei-
den. Sie werden, wenn Sie es wünschen, über 
den Fortgang des Projektes auf dem Laufenden 
gehalten.

Was haben Sie davon?
Als kleines Dankeschön bieten wir Ihnen eine 
kostenlose Vor-Ort-Beratung, um ihr Haus und 
ihren Garten für Waschbären ungemütlich zu 
machen oder ein Ticket für den Besuch der 
Begegnungsstätte Mensch-Waschbär in Berlin 
Zehlendorf.

Interesse?
Wenn Sie Teil unseres  Pilotprojektes sein 
möchten, rufen Sie uns an oder schreiben  
Sie uns:
Waschbärtelefon: 0800 80 80 884
mitmachen@hauptsache-waschbaer.de
Gern kommen wir zu einem persönlichen 
Gespräch bei Ihnen vorbei. 

Zusammen für ein Miteinander von Mensch 
und Tier – Danke für Ihre Mithilfe.

www.hauptsache-waschbaer.de
www.waschbaeratung.info
@fritzi_the_rescue_racoon (Instagram)

@hauptsache_waschbaer (Instagram)

PILOTPROJEKT WUHLHEIDE / TEGELER FLIESS
Mit dem Berliner Senat führen wir eine Studie 

zur Kastration/Sterilisation der Berliner Waschbären durch


